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A. Amtliche Bekanntmachungen des 
Salzlandkreises 

 
• Sitzung des Schul- und Kulturaus-

schusses am 26.05.2009 
 
Datum: 26.05.2009, 17:00 Uhr 

 
Ort: 
 

Kreisverwaltung,  
Aschersleben Haus 1,  
Cafeteria (1. Obergeschoss) 
Ermslebener Straße 77 
In 06449 Aschersleben 

 
Tagesordnung: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Geschäftsordnung 
 
1.1 Eröffnung der Sitzung 
 
1.2 Feststellung der ordnungsgemä-
 ßen Ladung, der Beschlussfähig-
 keit und der Tagesordnung des öf-
 fentlichen Teils 
 
2 Fortschreibung der Projektvor-
 schläge zur Umsetzung des Kon-
 junkturpaketes II - hier: Impulspro-
 gramm Schulen 
 Beratung und Beschlussfassung - 
 Vorlage: B/365/2009 
 
3 Projektvorschläge im Rahmen des 
 Konjunkturpaketes II, Impulspro-
 gramm Musikschulen sowie Im-
 pulsprogramm kommunale und an-
 dere Einrichtungen der Weiterbil-
 dung 
 Beratung und Beschlussfassung - 
 Vorlage: B/368/2009 
 
4 Namensgebung Sekundarschule 
 Egeln 
 Beratung und Beschlussfassung - 
 Vorlage: B/367/2009 
 
5 Klageeinreichung gegen die Verfü-
 gung der Schulbehörde zur Versa-
 gung der Anfangsklassenbildung 
 am Gymnasium Egeln im Schuljahr 
 2009/10 
 Beratung und Beschlussfassung - 
 Vorlage: B/369/2009 
 

6 Anfragen und Anregungen 
 
7 Schließung des öffentlichen Teils der 
 Sitzung 
 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
8 Geschäftsordnung 
 
8.1 Feststellung der Tagesordnung des 
 nichtöffentlichen Teils 
 
9 Anfragen und Anregungen 
 
10 Schließung des nichtöffentlichen 
 Teils der Sitzung 
 
 
gez. Michelmann 
Ausschussvorsitzender 
 
 
• Beschlüsse des Kreistages des Salz-

landkreises vom 13.05.2009 
 
Der Kreistag des Salzlandkreises hat in sei-
ner 15. Sitzung am 13.05.2009 zu folgenden 
Themen Beschlüsse in öffentlicher Sitzung 
gefasst:  
 
 
� Jahresrechnung 2007 des Landkreises 

Aschersleben-Staßfurt, Entlastung 
 
Beschluss Nr. B/348/2009/2 
Der Kreistag beschließt, auf der Grundlage 
des § 33 Abs. 3 Pkt. 4 LKO LSA, die Jahres-
rechnung 2007 des Landkreises Aschersle-
ben-Staßfurt entgegenzunehmen und dem 
Landrat für die Haushaltsführung 2007 Ent-
lastung zu erteilen.  
 
 
� Jahresrechnung 2007 des Landkreises 

Bernburg, Entlastung 
 
Beschluss Nr. B/349/2009/3 
Der Kreistag beschließt, auf der Grundlage 
des § 33 Abs. 3 Pkt. 4 LKO LSA, die Jahres-
rechnung 2007 des Landkreises Bernburg 
entgegenzunehmen und dem Landrat für die 
Haushaltsführung 2007 Entlastung zu ertei-
len.  
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� Jahresrechnung 2007 des Landkrei-
ses Schönebeck, Entlastung 
 
 

Beschluss Nr. B/350/2009/4 
Der Kreistag beschließt, auf der Grundla-
ge des § 33 Abs. 3 Pkt. 4 LKO LSA, die 
Jahresrechnung 2007 des Landkreises 
Schönebeck entgegenzunehmen und dem 
Landrat für die Haushaltsführung 2007 
Entlastung zu erteilen. 
 
 
� Zusammenführung der Gesellschaft 

für Wirtschaftsförderung Aschersle-
ben-Staßfurt mbH und der Gesell-
schaft zur Förderung der Wirtschaft 
im Kreis Bernburg mbH – WFG 
Bernburg 

 
Beschluss Nr. B/347/2009/5 
Der Kreistag beschließt die Zusammen-
führung der Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung Aschersleben – Staßfurt mbH 
und der Gesellschaft zur Förderung der 
Wirtschaft im Kreis Bernburg mbH - WFG 
Bernburg - auf dem Wege der Verschmel-
zung unter Auflösung ohne Abwicklung 
nach dem Umwandlungsgesetz entspre-
chend dem Modell B) des Gutachtens. 
 
 
� Wirtschaftsplan 2009 der Kommuna-

len Beschäftigungsagentur Schöne-
beck 

 
Beschluss Nr. B/346/2009/6 
Der Kreistag beschließt gemäß § 33 Abs. 
3 Nr. 4 der Landkreisordnung Land Sach-
sen-Anhalt den Wirtschaftsplan für das 
Jahr 2009, bestehend aus Erfolgsplan, 
Vermögensplan, Finanzplan und Stellen-
übersicht des Eigenbetriebes Kommunale 
Beschäftigungsagentur, sowie den 
Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite 
zur Liquiditätssicherung im Jahr 2009 in 
Anspruch genommen werden dürfen. 
 
 
� Änderung der Geschäftsordnung für 

den Kreistag und seine Ausschüsse 
 
Beschluss Nr. B/334/2009/7 
Der Kreistag beschließt die 1. Änderung 
der Geschäftsordnung für den Kreistag 
und seine Ausschüsse vom 23. Juli 2007. 

� Sachkundige Einwohner in beratenden 
Ausschüssen – Abberufung/Berufung 

 
Beschluss Nr. B/338/2009/8 
1. Der Kreistag beruft Herrn Heinz-Günter 

Burghart als sachkundigen Einwohner 
mit  beratender Stimme im Haushalts- 
und Finanzausschuss ab. 

2. Der Kreistag beruft Herrn Wolfram Schall 
als sachkundigen Einwohner mit bera-
tender Stimme in den Haushalts- und Fi-
nanzausschuss.  

 
 
� Feststellung von beratenden Mitglie-

dern des Jugendhilfeausschusses 
 
Beschluss Nr. B/344/2009/9 
Die Mitglieder des Kreistages beschließen 
die anliegende Vorschlagsliste für die Fest-
stellung von 2 Vertretern junger Menschen 
unter 27 Jahre aus den Klubräten oder von 
Jugendinitiativen in den Jugendhilfeaus-
schuss des Salzlandkreises. 
(Die Vorschlagsliste ist Bestandteil des Be-
schlusses) 
 
 
� Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2009/10 bis 2013/14 für den berufsbil-
denden Bereich – Rahmenvereinba-
rung des „Regionalverbundes Anhalt 
für berufliche Bildung“ 

 
Beschluss Nr. B/351/2009/10 
Der Kreistag beschließt, die Rahmenverein-
barung des „Regionalverbundes Anhalt für 
berufliche Bildung“ zu schließen. 
 
 
� Fortschreibung der Mittelfristigen 

Schulentwicklungsplanung für die 
Schuljahre 2004/05 bis 2008/09 für 
den berufsbildenden Bereich – Ausbil-
dung der Verwaltungsfachangestellten 
im Salzlandkreis 

 
Beschluss Nr. B/352/2009/11 
Der Kreistag beschließt den Ausbildungsbe-
ruf Verwaltungsfachangestellte, Fachrich-
tung Kommunalverwaltung, im Salzlandkreis 
an den Berufsbildenden Schulen Aschersle-
ben-Staßfurt, Standort Salzwerkstraße 6 in 
Staßfurt, ab dem Schuljahr 2009/10 zu in-
stallieren. 
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� Mittelfristige Schulentwicklungspla-
nung für die Schuljahre 2009/10 bis 
2013/14 für den allgemein bildenden 
Bereich – Vereinbarung mit dem 
Landkreis Börde zur Beschulung von 
Schülern am Gymnasium Egeln 

 
Beschluss Nr. B/353/2009/12 
Der Kreistag beschließt die Vereinbarung 
mit dem Landkreis Börde zur Aufnahme 
von Schüler/innen aus Kroppenstedt am 
Gymnasium Egeln unter dem Vorbehalt 
der Anfangsklassenbildung.  
 
 
� Nutzungs- und Gebührensatzung für 

kreiseigene Sportstätten 
 
Beschluss Nr. B/354/2009/13 
Der Kreistag beschließt die Nutzungs- und 
Gebührensatzung für kreiseigene Sport-
stätten des Salzlandkreises (einschließlich 
der beschlossenen Änderungsanträge). 
 
 
Änderungsantrag Herr Bieling - CDU-
Fraktion: 
Satzung § 5 – ist zu streichen: Der Ver-
kauf und der Genuss von alkoholischen 
Getränken in Sportstätten sind untersagt. 
 
 
Änderungsantrag Herr Bieling - CDU-
Fraktion: 
Anlage Nutzungsgebühren ist wie folgt zu 
ergänzen: „Nutzungsgebühren bei kom-
merziellen Veranstaltungen gemäß § 2 
Abs. 5 der SportEinrVO (mehr als 500 
Zuschauer) für Nutzer, die gemäß § 3 
dieser Satzung als bevorzugt Berücksich-
tigte ausgewiesen sind. 
 
 
Änderungsantrag Herr Dr. Püchel – SPD-
Fraktion: 
Satzung § 5 –  ist wie folgt zu ändern: „Die 
Nichtbeachtung des Rauchverbotes führt 
zum sofortigen Verweis der betreffen-
den Person.“ 
 
 
� Sozialraumanalyse für den Salzland-

kreis (Datenbasis 2007 und 2008) 
 
Beschluss Nr. B/343/2009/14 
Antrag Herr Bieling – CDU-Fraktion: 

Die Mitglieder des Kreistages nehmen die 
vorliegende Sozialraumanalyse für den Salz-
landkreis zur Kenntnis. 
 
 
Bernburg (Saale), 18. Mai 2009 
 
gez. Gerstner 
Landrat 
 
 
B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwaltungs-
gemeinschaften 

 
Gemeinde Gröna 
 
1. Nachtragshaushaltssatzung und Be-
kanntmachung der 1. Nachtragshaus-
haltssatzung 
 
1. Nachtragshaushaltssatzung 
 
Auf Grund des § 95 der Gemeindeordnung 
für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 
5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568) in der 
Fassung der letzten Änderung vom 14.02.08 
(BVBl. S.40) und des § 2 des Gesetzes über 
ein Neues Kommunales Haushalts- und 
Rechnungswesen für die Kommunen im 
Land Sachsen-Anhalt vom 22.03.06 (GVBl. 
Nr. 10/2006, S. 128) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Gröna in der Sitzung am 12. 
März 2009 folgende Nachtragshaushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2009 beschlos-
sen: 
 
 

§ 1 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwal-
tungshaushaltes werden gegenüber der 
Haushaltssatzung 2009 nicht verändert. 
 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
 
im Vermögenshaushalt 
 
die Einnahmen  
 
erhöht um   243.900 € 
 
vermindert um 
 
und damit der Gesamtbetrag des Haus-
haltsplanes einschl. des Nachtrages 
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gegenüber bisher  581.700 € 
 
nunmehr festgesetzt auf 825.600 € 
 
 
die Ausgaben  
 
erhöht um   243.900 € 
 
vermindert um 
 
und damit der Gesamtbetrag des Haus-
haltsplanes einschl. des Nachtrages 
 
gegenüber bisher  581.700 € 
 
nunmehr festgesetzt auf 825.600 € 
 
 

§ 2 
 
Kredite für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt. 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden 
nicht veranschlagt. 
 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkre-
dite aufgenommen werden dürfen, wird 
gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag 
nicht verändert. 
 
 

§ 5 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht 
geändert. 
 
Gröna, 13. Mai 2009 
 
 
gez. Bartel 
Bürgermeister           (Siegel) 
 
 
2. Bekanntmachung der Nachtrags-

haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Nachtragssatzung für das 
Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich 

bekannt gemacht. Die Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. Die 
Nachtragshaushaltssatzung liegt nach § 94 
Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 20.05.09 bis 
29.05.09 zur Einsichtnahme im Rathaus I 
der Stadt Bernburg (Saale), Zimmer 210, 
werktags zu den bestehenden Sprechzeiten, 
öffentlich aus. 
 
Gröna, 13. Mai 2009 
 
 
gez. Bartel 
Bürgermeister                               (Siegel) 
 
 
C. Amtliche Bekanntmachungen sonsti-

ger Dienststellen 
 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 
• 2. Satzung zur Änderung der Satzung 

des Abwasserzweckverbandes „Saa-
lemündung“ über die Erhebung von 
Gebühren für die Niederschlagswas-
serbeseitigung 
(2. Änderungssatzung der Nieder-
schlagswassergebührensatzung) 
 

Aufgrund der §§ 4, 6, 8, 44 und 91 der Ge-
meindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. 
LSA S. 568) in der derzeit geltenden Fas-
sung, der §§ 9 und 16 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit des Lan-
des Sachsen-Anhalt (GKG LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26.02.1998 
(GVBl. LSA S. 81) in der derzeit geltenden 
Fassung, der §§ 2 und 5 des Kommunalab-
gabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KAG LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13.12.1996 (GVBL. LSA S. 405) 
in der derzeit geltenden Fassung wird nach 
Beschlussfassung der Verbandsversamm-
lung des AZV „Saalemündung“ vom 
12.05.2009 und Anzeige bei der Kommunal-
aufsicht folgende 2. Satzung zur Änderung 
der Satzung des Abwasserzweckverbandes 
„Saalemündung“ über die Erhebung von 
Gebühren für die Niederschlagswasserbe-
seitigung erlassen. 
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Artikel 1 
 
Die Neufassung der Satzung des Abwas-
serzweckverbandes „Saalemündung“ über 
die Erhebung von Gebühren für die Nie-
derschlagswasserbeseitigung vom 
01.04.2008 (Amtsblatt für den Salzland-
kreis Nr. 23 vom 17.04.2008), zuletzt ge-
ändert durch 1. Änderungssatzung vom 
09.12.2008 (Amtsblatt für den Salzland-
kreis Nr. 63 vom 17.12.2008) wird wie folgt 
geändert: 
 
1. § 5 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„Gebührenpflichtig ist der Eigentümer; 
wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt 
an dessen Stelle der Erbbauberechtig-
te des angeschlossenen Grundstücks. 
Gebührenpflichtige sind außerdem 
Nießbraucher oder sonstige dinglich 
zur Nutzung des Grundstücks Berech-
tigte. Mehrere Gebührenpflichtige sind 
Gesamtschuldner.“ 

 
 

Artikel 2 
 

Diese 2. Änderungssatzung tritt rückwir-
kend zum 01.01.2008 in Kraft. Gleichzeitig 
treten die entsprechenden Vorschriften der 
Satzungen vom 01.04.2008 und 
09.12.2008 außer Kraft. 
 
Calbe (Saale), den 12.05.2009  
 
 
gez. Tecklenburg                           (Siegel)    
Verbandsgeschäftsführer 
 
 
• 2. Satzung zur Änderung der Sat-

zung des Abwasserzweckverbandes 
„Saalemündung“ über die Erhebung 
von Gebühren für die zentrale 
Schmutzwasserentsorgung 
(2. Änderungssatzung der zentralen 
Schmutzwassergebührensatzung) 

 
Aufgrund der §§ 4, 6, 8, 44 und 91 der 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. 
LSA S. 568) in der derzeit geltenden Fas-
sung, der §§ 9 und 16 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit des Lan-
des Sachsen-Anhalt (GKG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81) in der der-

zeit geltenden Fassung, der §§ 2 und 5 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13.12.1996 
(GVBL. LSA S. 405) in der derzeit geltenden 
Fassung, wird nach Beschlussfassung der 
Verbandsversammlung des AZV „Saale-
mündung“ vom 12.05.2009 und Anzeige bei 
der Kommunalaufsicht folgende 2. Satzung 
zur Änderung der Satzung des Abwasser-
zweckverbandes „Saalemündung“ über die 
Erhebung von Gebühren für die zentrale 
Schmutzwasserentsorgung erlassen. 
 
 

Artikel 1 
 
Die Neufassung der Satzung des Abwasser-
zweckverbandes „Saalemündung“ über die 
Erhebung von Gebühren für die zentrale 
Schmutzwasserentsorgung vom 06.05.2008 
(Amtsblatt für den Salzlandkreis Nr. 26 vom 
08.05.2008), zuletzt geändert durch 1. Ände-
rungssatzung vom 09.12.2008 (Amtsblatt für 
den Salzlandkreis Nr. 63 vom 17.12.2008) 
wird wie folgt geändert: 
 
1. § 6 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

 „Gebührenpflichtig ist der Eigentümer; 
wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an 
dessen Stelle der Erbbauberechtigte des 
angeschlossenen Grundstücks. Gebüh-
renpflichtige sind außerdem Nießbrau-
cher oder sonstige dinglich zur Nutzung 
des Grundstücks Berechtigte. Mehrere 
Gebührenpflichtige sind Gesamtschuld-
ner.“ 

 
Artikel 2 

 
Diese 2. Änderungssatzung tritt rückwirkend 
zum 17.11.2004 in Kraft. Gleichzeitig treten 
die entsprechenden Vorschriften der Sat-
zungen vom 06.05.2008 und 09.12.2008 
außer Kraft. 
 
Calbe (Saale), den 12.05.2009  
 
 
gez. Tecklenburg                           (Siegel) 
Verbandsgeschäftsführer 
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• 5. Satzung zur Änderung der Sat-
zung des Abwasserzweckverbandes 
„Saalemündung“ über die Erhebung 
von Gebühren für die dezentrale 
Abwasserbeseitigung 
(5. Änderungssatzung der dezentra-
len Abwassergebührensatzung) 

 
Aufgrund der §§ 4, 6, 44 und 91 der Ge-
meindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. 
LSA S. 568) in der derzeit geltenden Fas-
sung, der §§ 9 und 16 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit des Lan-
des Sachsen-Anhalt (GKG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81) in der der-
zeit geltenden Fassung, der §§ 2 und       
5 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
13.12.1996 (GVBL. LSA S. 405) in der 
derzeit geltenden Fassung, wird nach Be-
schlussfassung der Verbandsversamm-
lung des AZV „Saalemündung“ vom 
12.05.2009 und Anzeige bei der Kommu-
nalaufsicht folgende 5. Satzung zur Ände-
rung der Satzung des Abwasserzweckver-
bandes „Saalemündung“ über die Erhe-
bung von Gebühren für die dezentrale 
Abwasserbeseitigung erlassen. 
 
 

Artikel 1 
 

Die Satzung des AZV „Saalemündung“ 
über die Erhebung von Gebühren für die 
dezentrale Abwasserbeseitigung vom 
24.11.2004 (Amtsblatt für den Landkreis 
Schönebeck Nr. 84 vom 12.12.2004, 
Amtsblatt für den Landkreis Bernburg Nr. 
785 vom 08.12.2004), zuletzt geändert 
durch 4. Änderungssatzung vom 
09.12.2008 (Amtsblatt für den Salzland-
kreis Nr. 63 vom 17.12.2008), wird wie 
folgt geändert: 
 
1. § 4 Absatz 1wird wie folgt neu gefasst: 

„Gebührenpflichtig ist der Eigentümer; 
wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt 
an dessen Stelle der Erbbauberechtig-
te des angeschlossenen Grundstücks. 
Gebührenpflichtige sind außerdem 
Nießbraucher oder sonstige dinglich 
zur Nutzung des Grundstücks Berech-
tigte. Mehrere Gebührenpflichtige sind 
Gesamtschuldner.“ 

Artikel 2 
 

Diese 5. Änderungssatzung tritt rückwirkend 
zum 13.12.2004 in Kraft. Gleichzeitig treten 
die entsprechenden Vorschriften der Sat-
zungen vom 24.11.2004 und vom 
09.12.2008 außer Kraft. 
 
Calbe (Saale), den 12.05.2009 
 
 
gez. Tecklenburg                           (Siegel) 
Verbandsgeschäftsführer 
 
 
Wasserversorgungszweckverband im Land-
kreis Schönebeck  
 
2. Satzung zur Änderung der Verbands-
satzung des Wasserversorgungszweck-
verbandes im Landkreis Schönebeck  
 
Aufgrund der §§ 6, 8 und 16 des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG 
LSA) vom 26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81) in 
der derzeit geltenden Fassung hat die Ver-
bandsversammlung des Wasserversor-
gungszweckverbandes im Landkreis Schö-
nebeck am 17.03.2009 folgende 2. Satzung 
zur Änderung der Verbandssatzung  be-
schlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
Die Verbandssatzung des Wasserversor-
gungszweckverbandes im Landkreis Schö-
nebeck vom 17.10.2006, veröffentlicht im 
Amtsblatt für den Landkreis Schönebeck, Nr. 
22 vom 18.03.2007 in der Fassung der       
1. Satzung zur Änderung der Verbandssat-
zung des Wasserversorgungszweckverban-
des im Landkreis Schönebeck vom 
02.12.2008, veröffentlicht im Amtsblatt für 
den Salzlandkreis Nr. 5 vom 26.01.2009 
wird wie folgt geändert: 

 
1. § 20 Absatz 1 

Im ersten Satz werden die Worte „des 
Salzlandkreises“ durch die Worte „für 
den Salzlandkreis“ ersetzt. 
 

2. Anlage zu § 1 Absatz 3 
Hinter den Worten „Gemeinde Bördeland 
für die Ortsteile Biere, Eggersdorf“ wird 
das Wort „Eickendorf“ eingefügt. 
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Artikel 2 
 
Die 2. Satzung zur Änderung der Ver-
bandssatzung des Wasserversorgungs-
zweckverbandes im Landkreis Schöne-
beck tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Calbe, den 17.03.2009 
 
 
gez. D. Heyer  
Verbandsgeschäftsführer          (Siegel) 
 


